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Alk. FlaschePreis 0,1

Helles/Export/Kellerbier

5,2 %

Das Steinbach-"Brewpub" füllt seit kurzem sein Bier auch in Flaschen. 
Sehr schön. Weil auf dem Brauerei-Dach ein Storchenpaar wohnt, 
heißt dieses hefig-würzige Kellerbier so wie es heißt.

Steinbach – Storchenbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

5 %

Unfiltriert, mit leicht hefigen Noten, frisch und süffig.

Gansbräu – Keller-Hell 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

5,1 %

Eines unserer Lieblings-Hellen aus einer unserer Lieblings-Brauereien. 
Einfach Kanone...

Kanone – Helles 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

5,1 %

Ehrliches Helles aus dem schönen fränkischen Ahorntal.

Stöckel – Helles 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5 %

Markantes Helles mit leichter Grünapfel-Aromatik aus dem 
Adlerhorst vor den Toren von Regensburg.

Prösslbräu – Vollbier Hell 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

5,2 %

Kleine One-Man-Show aus dem Nürnberger Umland. Kräftig, 
vollmundig, gelungen.

Wendelstein – Wendelsteiner Bier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

4,9 %

Feines Helles mit milder Hopfung und weicher Süße.

Goss Bräu – Hell 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

5,1 %

Frisch, zitronig und mit deutlicher Hefenote.

Griess – Kellerbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

4,8 %

Lederhöslbier vom Oberpfälzer Platzhirschen, ehrlich, sauber, frisch.

Hösl – Mein Helles 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

5,4 %

Süffiges Export mit eher zarter Hopfennote und weicher Malzsüße am 
Gaumen - einfach ex....

Schwarzbräu – Exquisit 1 3 (0,5)

(Deutschland/Schwaben)

Hinweis: MHD leicht überschritten...
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5 %

Rund, sauber, vollmundig, wie von den Kanonenbrauern eigentlich 
nicht anders zu erwarten. Wer errät, was an diesem Bier 12,5 ist, 
kriegt einen Fleißpunkt.

Kanone – 12,5er 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

4,9 %

Den Elchbräu hat es vor einem Jahr schwer erwischt: Großfeuer. Man 
hat sich aber schnell erholt und weiter geht´s. Nix Amore ist ein 
supersüffiges Unfiltriertes. Unklar ist allerdings auch, woher der 
seltsame Name stammt.

Elchbräu – Nix Amore 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5,1 %

Einst zusammen mit der Birrificio Emiliano entworfen, mit Mosaic 
hopfengestopft und deshalb mit mächtig viel Mandarinen- und 
Grapefruit-Aromatik. European Beer Star 2020.

Nittenau - Josef Jacob – Amanda Zwickl Pils mit 
Mosaic

1 3 (0,33)

(Deutschland/Oberpfalz)

Hinweis: MHD leicht überschritten...

4,9 %

Sehr gelungenes, mit Mandarina Bavaria dry-gehoptes Kellerbier vom 
fränkischen Traditionsbrauer.

Greif Bräu – Hopfstar 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

4,7 %

Auffallend trockenes, unsüßes Kellerbier vom kleinen 
Traditionsbrauer aus der Fränkischen Schweiz.

Hufeisen – Helles naturtrüb 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

Weißbier

5,5 %

Angenehmes, leicht fruchtiges Weizen von der Brauerei direkt neben 
der Donau.

Spitalbrauerei – Weizen 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

5,4 %

Ehrliches, leicht bananiges Hefeweizen aus dem beschaulichen 
Ahorntal, mitten in der Fränkischen Schweiz. Da ist die Welt noch in 
Ordnung.

Held – Hefeweizen 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5,2 %

Wunderbar ausgewogenes, supersüffiges Hefeweizen vom World Beer 
Cup-Seriensieger Michi Plank.

Plank – Hefeweizen 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

5,2 %

Feines, klassisch bananiges Weizen, das einmal mehr beweist, dass 
auch die Franken Weißbier können. European Beer Star Silber 2017.

Kundmüller – Weiherer Weizen Hell 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)
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5,5 %

Und noch ein Weizen aus dem schönen oberfränkischen Ahorntal. 
Wer will, kann Held und Stöckel ja vergleichen. Wir haben jedenfalls 
einen klaren Favoriten...

Stöckel – Premium-Weisse 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5,3 %

Bernsteinfarbener Weißbier-Klassiker mit leichtem Muskat- und 
Zitruston.

Röhrl – Straubinger Weisse Original 1 3 (0,5)

(Deutschland/Niederbayern)

7,3 %

Kräftiger dunkler Weizenbock mit leicht weinigem Charakter.

Kössel – Mariator 1 3 (0,5)

(Deutschland/Schwaben)

4,8 %

Süffiges, pfeffrig-gewürznelkenhaftes Weizen aus der kleinen 
Klosterbrauerei im Chiemgau.

Baumburg - Klosterbrauerei – Kloster Weiße 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberbayern)

5,3 %

Vanillig-cremiges Weizen, das uns sehr gut schmeckt.

Steinbach – Goldblondchen 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

Dunkles + Schwarzes

5,4 %

Jahr für Jahr räumt die kleine Hönicka-Brauerei den European Beer 
Star ab -  für ihren Wonnesud. Unbedingt prüfen, ob hier alles mit 
rechten Dingen zugeht.

Hönicka – Wonnesud 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

4,8 %

Die Hersbrucker bauten früher mehr Hopfen an als die Hallertau. Aus 
der guten alten Zeit stammt auch die Rezeptur zu diesem Bier - als die 
Brauerei noch als Dampfbierbrauerei galt.

Hersbruck - Bürgerbräu – Dampfsud 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

5,4 %

Ohne Bier fiel dem berühmten Schriftsteller Jean Paul nichts ein. 
Erlanger Bier mochte er besonders. Die kleine Genossenschafts-
Brauerei Weller hat deshalb diesen Sud nach ihm benannt.

Weller – Adam Weller´s Jean Paul 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

5,3 %

Ein Schwarzbier aus Oberbayern - selten. Stilecht mit leichtem 
Pumpernickel-Touch und relativ geringer Süße.

Wildbräu – Schwarzbär 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberbayern)

5,2 %

Mahagonifarbenes Dunkles mit zarter Rauchnote aus der ältesten 
Privatbrauerei im Nürnberger Land.

Bub – Leinburger Dunkel 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)
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5,2 %

Weiches, nougathaftes Dunkel, das angeblich schon seit 500 Jahren zu 
Ehren des Heiligen Korbinian gebraut wird. Unsere Version ist aber 
noch ganz frisch.

Zötler – Korbinian Dunkel 1 3 (0,5)

(Deutschland/Schwaben)

5 %

Sehr feines, dunkelbeeriges Schwarzbier aus der Altstadt von 
Bamberg. European Beer Star Silber 2023.

Klosterbräu – Bamberger Schwärzla 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

Pils

4,7 %

Gäbe es eine Vorbildliste für Pils, wäre das Herren-Pils ganz oben zu 
finden. Finden wir.

Riegele – Augsburger Herren Pils 1 3 (0,5)

(Deutschland/Schwaben)

5 %

Der unverwüstliche Klassiker vom bayerischsten aller 
amerikanischen Braumeister. Einst erstes bayerisches Sieger-Pils beim 
World Beer Cup.

Schönram – Pils 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberbayern)

5,2 %

Unfiltriert, deshalb leicht hefig und a wengal zitronig im Antrunk. 
Georg Schrolls Brauerei liegt mitten im zauberhaft-romantischen 
Wiesenttal.

Schroll - Zum Weißen Lamm – Nankendorfer 
Trüber Hammel

1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5 %

Der Hopfen für dieses schlank-fruchtige Pils kommt aus dem 
brauereieigenen Hopfengarten und wird grün verbraut.

Pyraser Landbrauerei – Hopfenpflücker Pils 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

Märzen/Festbier/Rotbier

5 %

Intensive, karamellige Spezialität aus der Oberpfalz. Hat schon 
diverse Beer Star Auszeichnungen eingeheimst.

Gansbräu – Rot-Bier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

Hinweis: MHD leicht überschritten...

5 %

Die Streus sind eine Genossenschaft aus lauter Bierenthusiasten. Als 
waschechte Nürnberger brauchen die natürlich ein Rotbier im 
Sortiment, das ihnen auch sehr gut gelungen ist.

Streu Bräu – Moorenbrunner Rotbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)
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5,5 %

Erdiges Festbier, das nicht nur an Ostern schmeckt, aus der 
klassischen Familienbrauerei nordöstlich von Nürnberg.

Wiethaler – Osterfestbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

5,6 %

Aus Uehlfeld stammten zahlreiche Hopfenhändlersfamilien. Und mit 
Christian Zwanzger ein experimentierfreudiger Gasthausbrauer. Hier 
mit seinem relativ schlanken und hopfigen Rotbier vertreten.

Zwanzger – Rotbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5,5 %

War schon beim World Beer Cup erfolgreich, als noch niemand 
wusste, was das ist. "Liaba des Bier, wia 100 Wasser..."

Ottenbräu – Märzen 1 3 (0,5)

(Deutschland/Niederbayern)

5,2 %

Mit fränkisch milder Kohlensäure, trüb, leicht nussig im Geschmack. 
Beim Roppelt wird noch die Tradition des Hausbräu gepflegt, wo man 
sich das Jungbier in eigene Fässer füllen und zu Haus fertig reifen 
lässt.

Roppelt – Märzen 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5,8 %

Sehr harmonisches, weich-nussiges Festbier. Zu Recht Sieger beim 
European Beer Star 2023.

Kaufbeuren - Aktienbrauerei – Spezialbier Edel 1 3 (0,5)

(Deutschland/Schwaben)

5,4 %

Der Linden-Bräu hat eigentlich vor 20 Jahren aufgehört, dann aber vor 
10 Jahren wieder angefangen. Mittlerweile lässt man meist in 
Riedenburg "gipsybrauen". Das Märzen ist stilecht und gelungen.

Linden-Bräu Reither – Märzen 1 3 (0,5)

(Deutschland/Mittelfranken)

5,6 %

Dichtes, vollmundiges Festbier aus der Gäubodenfeststadt.

Röhrl – Gäuboden Festbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Niederbayern)

5,6 %

Bezieht sich auf das Panduren-Gefolge der einstigen Schlossherrin von 
Raigering. Ob damit dessen Blut gemeint ist, das man am liebsten 
getrunken hätte oder ob das Bier so wild ist wie die Panduren, darf 
jede/r selber entscheiden.

Sterk – Panduren-Blut 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberpfalz)

Bock und Doppel

6,9 %

Neder ist die älteste der vielen Forchheimer Brauereien. Der weiche, 
runde Gregori Bock hat seinen Namen vom ehemaligen 
Brauereibesitzer.

Neder – (Gregori) Bockbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)
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6,9 %

In der Roppelt-Gaststube, mitten im schönen Steigerwald, würde das 
Bier vermutlich noch besser schmecken. Lässt sich aber auch in der 
Bierlounge sehr gut genießen. Direktimport.

Roppelt – Bockbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

6,2 %

Die Staffelsteiner haben´s mit den Zwergen. Der Zwergator hat 2019 
sogar schon den European Beer Star in Gold geholt - berechtigterweise.

Staffelberg-Bräu – Zwergator 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

6,8 %

Aus dem schönen Flußgrund der Itz nördlich von Bamberg. Den Bock 
gibt´s nur saisonal, bei uns auch außerhalb der Saison.

Schleicher – Kaltenbrunner Bock 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

Pale Ale/IPA

7,3 %

Good Vibes macht hoffentlich dieses voluminöse American IPA. Mit 
vier Hopfensorten gebraut, harzig, dicht, breit.

Voodoo – Good Vibes 2 5 (0,44)

(USA/Pennsylvania)

6,4 %

Die Orcas sind Newcomer aus Nürnberg, die sowohl klassisch als auch 
modern können. Ihr angenehm dezent-süffiges Local IPA holt sich 
sein Hopfen-Aroma ausschließlich von Cascade, Ariana und 
Mandarina Bavaria aus der Hallertau.

Orca – Local IPA 2 4 (0,33)

(Deutschland/Mittelfranken)

5,3 %

Elegant-mildes IPA mit leichter Ananasnote aus dem Haarlemer 
Brauhaus, das in einer (ehemaligen) Kirche untergebracht ist.

Jopen – Blured Lines 2 9 (0,75)

(Niederlande/Nordholland)

9 %

Ein absoluter Klassiker der US-Craftbeer-Szene. Gilt dort als eines der 
besten IPA´s ever. Ausprobieren.

Dogfish Head – 90 Minute Imperial IPA 5 16 (0,44)

(USA/Delaware)

Nur geringer Vorrat!

6,7 %

Auch wenn die Stoner mittlerweile Japaner geworden sind, hat ihr 
Bier nichts von seiner Qualität eingebüßt. Ihr kräftig trübes New 
England IPA ist ein Klassiker.

Stone – Hazy IPA 2 5 (0,33)

(USA/Kalifornien)

7,1 %

Kräftig grapefruitiges Irish PA mit frischer Bittere. Bangt voll rein…

Rye River – Big Bangin´ IPA 2 4 (0,33)

(Irland)
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6,2 %

Zitrusfruchtiges, leicht minziges NEIPA (New England India Pale Ale) 
von einem der Urgesteine der europäischen Craft-Szene.

De Molen – Water & Vuur 2 5 (0,33)

(Niederlande)

6,1 %

Die "Hopfenattacke" aus Polen bringt Aromen von Harz, Nüssen und 
Maracuja in die Nase.

Pinta - Browar na Jurze – Atak Chmielu 2 6 (0,5)

(Polen)

Hinweis: MHD leicht überschritten...

6,7 %

Kräftiges American IPA mit viel Fruchtcharakter u.a. nach reifen 
Erdbeeren. Macht hoffentlich nicht wütend (furious).

Surly – Furious IPA 2 6 (0,44)

(USA/Minnesota)

7,1 %

Single-Hop-IPA, also nur mit einer Hopfensorte gebraut - in dem Fall 
mit Kohatu, aus Neuseeland. Und aus was wurde die gezüchtet? Aus 
Hallertauer Mittelfrüh... Da kommt einfach zusammen, was 
zusammengehört.

Ale Browar - Browar Gocciszewo – Single Hop - 
Kohatu Hazy IPA

2 6 (0,5)

(Polen)

Hinweis: MHD leicht überschritten...

Stout (auch Milk, Oat Meal, Dry, Coffee, Chocolate ...)

7 %

Intensives Hafer-Stout, das nicht nur an stürmischen Schottland-
Abenden vorm Torffeuer schmeckt.

Belhaven – Scottish Oat Stout 3 6 (0,33)

(Schottland)

5,6 %

Ein so sauberes irish-trockenes Stout hätten wir den fränkischen 
Familienbrauern offen gestanden nicht zugetraut. Respekt.

Wiethaler – Black Moon 2 4 (0,33)

(Deutschland/Mittelfranken)

Hinweis: MHD leicht überschritten...

5,2 %

Vermutlich gibt es keine Brauerei, die aus einem kleineren Ort 
stammt (5 Einwohner). Mitten auf einer Insel vor der schwedischen 
Küste. Deswegen schmeckt die "Scharze Malve" auch ein wenig nach 
Meersalz.

Smögenbryggar´n – Svarta Malin 4 9 (0,33)

(Schweden)

9,5 %

Braumeister Eric Toft war der Erste, der in Bayern Stile wie IPA und 
Stout bekannt machte. Sein für heutige Verhältnisse zurückhaltendes 
Imperial Stout ist mittlerweile ein Klassiker.

Schönram – Imperial Stout 2 4 (0,33)

(Deutschland/Oberbayern)
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4,5 %

Unaufdringliches, harmonisches Irish Stout mit stilechtem dry finish.

Rye River – Eventide Irish Stout 2 4 (0,33)

(Irland)

Porter (auch Coffee, Chocolate, Baltic ...)

6 %

Traumhaftes Porter aus New York, mit satt erdigen Noten, fast wie 
eine Raner (Rote Beete...) oder Brombeeren. Als würdest Du einen 
Panda umarmen. Sagen die KCBCs.

Kings County Brewers Collection (KCBC) – Ping 
Pong Pandamonium

2 7 (0,475)

(USA/New York)

Imperial Stout/Porter

12,5 %

Ein Bier so gut, dass es dich in seiner ewigen Dunkelheit erfreut. 
Sagen die Drake´ser. Und wer zuviel erwischt, bei dem gehn die 
Lichter aus. Sagen wir.

Drake´s – Death of the sun 11 27 (0,375)

(USA/Kalifornien)

10 %

Das Flagschiff aus dem Hause Durham. Auch schon vor dem Brexit-
Zollwahnsinn eine absolute Rarität.

Durham Brewery – Temptation 3 11 (0,5)

(England/Durham)

8,5 %

Kräftig holzig mit leichtem Rauchton. Sehr fein.

De Pimpelmeesch – Socius Oak 2 4 (0,33)

(Niederlande/Nordbrabant)

10 %

Wir können jetzt nicht genau sagen, ob der Genuss dieses Bieres die 
Zombies vertreibt oder eher herbeiholt. So viel Risiko ist das Bier aber 
locker wert.

Indie Alehouse – Zombie Apocalypse 8 28 (0,5)

(Kanada/Ontario)

8,5 %

Gelungenes, beerenfruchtiges Imperial Stout aus dem Frankenland.

Kundmüller – Weiherer Zapfenduster 2 5 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

Nur geringer Vorrat!

11,5 %

Mit faßausgebauten grünen Kaffeebohnen. Von der Sorte Ethopian 
Yirgacheffe, deshalb mit Noten von Blaubeere und Granatapfel. Und 
damit ein bisserl Aroma reinkommt, noch ein paar Kakaobohnen mit 
drin. Schmeckt ganz gut...

Epic Brewing – Double Barrel Big Bad Baptist 2021 9 38 (0,65)

(USA/Utah)

10,1 %

Ein "Mezclar" (Mischung) aus Stout und Porter, gereift im Whiskyfass.  
In der Hopfenauswahl u.a. auch Hallertauer Mittelfrüh. Wuchtig.

Fremont – Mezclar Barrel-Aged Cuvee 2023 4 14 (0,473)

(USA/Washington)

Nur geringer Vorrat!
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11,5 %

Fein, kräftig, ausgewogen. Anschließend führt jeder den Degen mit 
leichter Hand.

Les Trois Mousquetaires – Grande Cuvée Stout 
Impériale

4 22 (0,75)

(Kanada/Quebec)

Nur geringer Vorrat!

Trappisten

10,5 %

Der Klassiker aus Südbelgien in einer faßausgebauten, noch stärkeren 
Sonderedition. Pflichtprogramm für Edelbier-Kenner.

Abbaye Notre Dame de Scourmont – Chimay 
Grande Reserve Barriques

7 18 (0,375)

(Belgien/Hennegau)

Nur geringer Vorrat!

7,5 %

Trappisten brauen gemeinsam: diesmal haben sich die Italiener gleich 
mit zwei ganz großen Namen zusammengetan: Rochefort und 
Westmalle.

Tre Fontante - Abbazia delle – Sinergia `21 4 9 (0,33)

(Italien/Roma)

Nur geringer Vorrat!

Hinweis: MHD leicht überschritten...

10 %

Jetzt  haben auch die Spanier ihr Trappistenbier. Weil es aber nicht im 
Kloster direkt gebraut wird, ohne Trappisten-Siegel. Schmeckt 
trotzdem bestens.

Cardeña - Monasterio San Pedro de – Quadrupel 4 8 (0,33)

(Spanien/Kastilien)

Nur geringer Vorrat!

Fass-Gelagert

10 %

Umfangreich wie sein Name ist auch die Liste an Aromen, die sich in 
diesem Bier finden lassen: Vanille, Holz, trockene Früchte, etwas 
Schokolade mit gut ausbalancierter Süße.

Musketeers – Whiskey Barrel Aged Grand Cru 
Deluxe

3 6 (0,33)

(Belgien/Flandern)

Nur geringer Vorrat!

10 %

Leicht pfeffriges, eher zurückhaltendes Ambrée mit angenehmen 
Kokosaromen aus der Faßlagerung.

Roman – Adriaen Brouwer Oaked 2 4 (0,33)

(Belgien/Ostflandern)

13,1 %

Ein Blend aus zwei Edel-Saison-Bieren, gereift im Rumfass, mit einem 
ganzen Schrank voller Aromen. Bei Brewdog längst vergriffen.

Brewdog – Abstrakt AB: 19 10 23 (0,33)

(Schottland)
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9,1 %

Ein IPA, das 8 Monate im Whiskyfass reifen durfte. Ergibt eine wilde 
Mischung aus Zitrusfrucht und holzigem Kokoston.

Wold Top – Ebb & Flow 2023 - Barrel Wave 4 10 (0,33)

(England/Yorkshire)

Nur geringer Vorrat!

15 %

Ein leichter Durstlöscher aus der Wüste von Nevada. Harhar. 
Befriedigt die tiefsten Wünsche. Oha.

Revision – Barrel-Aged Depths of Desire 11 49 (0,65)

(USA/Nevada)

Nur geringer Vorrat!

8,5 %

Gewaltiges Old Ale mit Kirsch-, Trockenpflaumen- und Balsamico-
Noten. Jahrgang 2016.

American Solera – Old Dishoom 9 22 (0,375)

(USA/Oklahoma)

8 %

Brauerfamilie Christiaens nennt den erstgeborenen Sohn seit jeher 
Georges. Der IV. starb tragisch bei einem Verkehrsunfall. Sohn 
Georges V. widmete ihm diese fassgelagerte Köstlichkeit.

Deca Services – Georges IV. 2 3 (0,33)

(Belgien)

7 %

Faßgelagerter Doppelbock mit leichter Braunfruchtigkeit. 1776 ging 
das Rhaner Brauhaus ins Eigentum der heutigen Brauerfamilie über.

Rhanerbräu – 1776 - Oak-Aged Bock 2 5 (0,33)

(Deutschland/Oberpfalz)

Barley Wine/Strong Ale/Eisbock

12 %

Großartiger, fassgelagerter Barley Wine. Als wäre er jahrlang im 
Rumtopf gelegen. Jahrgang 2017.

American Solera – Eng-Yak 9 22 (0,375)

(USA/Oklahoma)

13 %

Für Schorsch´sche Verhältnisse milder Bock mit gerade mal 13% 
Alkohol. Vermutlich für den Schorsch-Schüler schedacht.

Schorschbräu – Bock 13 4 8 (0,33)

(Deutschland/Mittelfranken)

12 %

Die Dicke Berhta aus Michigan ist eigentlich ein voluminöser 
Gärbehälter. Geschmacklich aber doch eine Kanone.

Kuhnhenn – Big Berhta Barley Wine Ale 10 23 (0,355)

(USA/Michigan)

Nur geringer Vorrat!

12 %

Malheur sind seit langem Spezialisten für starkalkoholische Sude. 
Nicht nur optisch nah am Edelbier, dunkelbraun, mit kräftigen 
Fruchtaromen und weicher Süße. Nähe zu dunklem Vin Santo.

Malheur - De Landtsheer – Dark Brut 4 22 (0,75)

(Belgien)
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10,8 %

Warmer, sehr gut trinkbarer und deshalb nicht ganz ungefährlicher 
Gersten-Weizen-Roggen-Wein aus dem schönen Yorkland.

Vocation – Barley Wine 2022 7 16 (0,33)

(England/Yorkshire)

10 %

Seyfried Schweppermann war ein Gefolgsmann Ludwigs des Bayern 
und stammte aus Lauterhofen. Hätte er damals schon diesen 
angenehm milden Gerstenwein probieren dürfen, hätte er 
wahrscheinlich weniger Krieg geführt.

Lauterachquelle - Brauwerkstatt – Schweppermann 3 8 (0,33)

(Deutschland/Oberpfalz)

13,6 %

Sehr edler Tropfen der Südstaaten-Brauer. Den hohen Alkoholgehalt 
holt sich die Hefe von einer Prise Malzsirup.

Jackie O´s – Iron Furnace 14 35 (0,375)

(USA/Ohio)

Historisch

5,4 %

Eine der neuesten Kreationen aus der "geilsten Brauerei Frankens". 
Wird mit altem Brot aus der Nachbar-Bäckerei gebraut. Mit jeder 
Flasche rettet man zwei Scheiben vor der Tonne. Ja dann.

Hertl – Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Opa 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

5 %

Modern interpretierte Gose mit feinen, gewürzigen Aromen nach 
Koriander und Fenchel. Ein frisches Sommerbier.

Freigeist/Braustelle – Fennel Gose 2 4 (0,33)

(Deutschland/Nordrhein-Westfalen)

Hinweis: MHD (absichtlich) weit überschritten...

8,5 %

Keut wurde schon im 15. Jh. in Holland mit Hafer-, Weizen- und 
Gerstenmalz gebraut. Hier in einer sehr kräftigen und gelagerten 
Version.

Jopen – Koyt 2 5 (0,33)

(Niederlande/Nordholland)

Hinweis: MHD (absichtlich) weit überschritten...
Nur geringer Vorrat!

3,8 %

Sebastian Sauers ganz eigene Version eines Lichtenhainer-Saison-
Rauchbieres. Einheitsbier machen andere.

Freigeist/Braustelle – Abraxas 2 4 (0,375)

(Deutschland/Nordrhein-Westfalen)

Hinweis: MHD (absichtlich) weit überschritten...

Sauer + Frucht

5,5 %

Ein Klassiker, ein Relikt, wie aus der Zeit gefallen. Wer Cnudde-Bier 
will, muss viel Geduld haben, selbst vor Ort kriegt man´s nur schwer. 
Erstmals im Hopfenmuseum. Wem´s nicht schmeckt, der kann auf 
alle Fälle damit angeben.

Cnudde – Bizon 2 3 (0,25)

(Belgien/Flandern)



Alk. FlaschePreis 0,1

8,7 %

Eines der wenigen Oud Bruin aus "Nicht-Belgien", das auch bei 
Kennern höchste Wertschätzung erfährt.

pFriem – Oud Bruin 7 18 (0,375)

(USA/Oregon)

7,5 %

Blend aus Oude Bruin und Kriek, der sich erkennbar am großen 
Vorbild "Caractère Rouge" von Rodenbach orientiert.

Flügge – Eni 5 11 (0,33)

(Deutschland/Hessen)

Farmhouse/Saison

3,5 %

Eine luftig-leichte Erfrischung aus dem warmen Süditalien, mit etwas 
Koriander und rosa Pfeffer eingebraut. Außerdem eine sehr adrette 
Flasche. Die Italiener halt.

Karma – Roxy 4 8 (0,33)

(Italien/Kampanien)

6 %

Erfrischendes Saison, das zusätzlich mit Lemongrass und Szechuan 
Pfeffer versetzt wurde.

Oedipus – Mannenliefde 3 13 (0,75)

(Niederlande/Amsterdam)

Belgien (Dubbel, Tripel ...)

8,5 %

Minne hieß früher Bastogne, die Biere blieben zum Glück gleich. Hier 
ein sehr schönes belgisches Tripel mit US-Hopfen gebraut.

Minne (Bastogne) – Ardenne Tripel 3 6 (0,33)

(Belgien/Luxemburg)

10 %

Grandiose Aromabombe aus einer unserer Lieblingsbrauereien: wir 
fanden Zimt, reife Kirschen, süße Bananen, Vanille, Schokolade, ein 
bisserl Anis...

Abbaye des Rocs – Triple Imperiale 2 4 (0,33)

(Belgien)

Nur geringer Vorrat!

7,3 %

Bernsteinfarben, aufwändig gelagert, mit komplexer Aromatik nach 
Mandeln, Trockenfrüchten und Gewürzen. Für Bier-Nerds gehört La 
Rulles zu den wichtigsten Brauereien Belgiens.

Rulles – Cuvée Meilleurs Voeux 2 10 (0,75)

(Belgien/Luxembourg)

7 %

Ein eher leichtes belgisches Tripel aus Spanien nach Trappistenart. 
Die typische Gewürzigkeit mit leicht apfeligem Aroma gibt es aber 
trotzdem.

Cardeña - Monasterio San Pedro de – Tripel 4 8 (0,33)

(Spanien/Kastilien)



Alk. FlaschePreis 0,1

10 %

Sehr dunkles Strong Ale, mit viel Gewürzhaftigkeit und alkoholischer 
Wärme. Der Biername (Kreuzzehn) bezieht sich wie vieles beim Nest 
auf´s Kartenspielen.

Het Nest – KlevereTien 2 4 (0,33)

(Belgien/Antwerpen)

10,2 %

Kraftvolles Quadrupel, mit Kräutern und etwas Honig verfeinert.

De Grieze – Vletje 12 3 6 (0,33)

(Niederlande/Limburg)

Großbritannien (Bitter, Scotch, Irish, Mild, Old Ale, ESB ...)

4,2 %

Süffiges, mild hopfiges Bitter vom Aufsteiger süd-westlich von 
Birmingham.

Hobsons – Manor Ale / The Manor 2 7 (0,5)

(England/West Midlands)

4,3 %

Red Ale aus dem Bilderbuch, mit viel Toffeemalzigkeit und leicht 
röstigem Ton. Es heißt übrigens wirklich "WOLd" nicht "WORLd". Ein 
Stück offenes, unkultiviertes Land.

Wold Top – Headland Red 2 6 (0,5)

(England/Yorkshire)

8 %

Tja, was soll man sagen? Wird im Original-Kupferkessel von 1738 
gebraut, im ältesten Haus Schottlands, gärt in 200 Jahre alten 
Behältern, unter Aufsicht von Lady Catherine Margaret Mary 
Maxwell-Stuart, 21.Lady of Traquair, zum Gedenken an die Revolution 
der Jakobiten. Noch Fragen?

Traquair House Brewery – Jacobite Ale 4 8 (0,33)

(Schottland)

11,8 %

Faßgelagert, mit Torfmalz gebraut, im alten schottischen "Wee 
Heavy"-Stil. Optimal wären noch Kaminfeuer und keltische 
Flötenmusik dazu. Gut, vielleicht das nächste Mal.

Moody Tongue – Scotch Barrel Aged Peated Scotch 
Ale

6 16 (0,375)

(USA/Illinois)

Nur geringer Vorrat!

Frankreich (Bière de Garde, Blonde, Blanche ...)

7,9 %

Gayant bringt jedes Jahr von seinem G de Goudale ein Grand Cru 
heraus, das mit speziellen Hopfensorten cold-gehopft wurde. Das 
2023er mit Sorachi Ace und Ekuanot.

Gayant – La Goudale Grand Cru 2023 2 10 (0,75)

(Frankreich)

Special (Rauchbier, Dampfbier, Steinbier, Grapeale, Sake ...)

6,5 %

Interessanter Bier-Wein-Hybrid mit leicht speckigem Ton, feiner Säure 
und etwas metallischem Abgang.

Orca – Regent Grapeale 2023 3 9 (0,375)

(Deutschland/Mittelfranken)



Alk. FlaschePreis 0,1

7,4 %

Sour-IPA´s sind die bierifizierte Quadratur des Kreises. Weil 
Hopfenstopfen ja eigentlich antibakteriell und so. Und weil´s nicht 
reicht, kommt noch die wilde Kveik-Hefe zum Einsatz. Ein letztes Mal, 
denn Flügge hat aufgegeben.

Flügge – Gräg 4 8 (0,33)

(Deutschland/Hessen)

5,1 %

Ganz neu im Sortiment der Greifen, aber gleich sehr gelungen. Schön 
mild und nicht so aufdringlich ist der Rauchcharakter und deshalb 
sehr gut für Rauchbiereinsteiger geeignet.

Greif Bräu – Rauchbier 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

16 %

Reis macht Bier, deshalb ist Sake kein "Reis-Wein". Unsere Version der 
Norweger ist mittlerweile einige Jährchen gereift, das Aroma erinnert 
an Muskatellertraube und Blumenwiese.

Nøgne Ø – Junmai Sake 6 14 (0,35)

(Norwegen)

Hinweis: MHD (absichtlich) weit überschritten...

14,2 %

Grenzgänger zwischen Imperial Stout und Rotwein. Das Beste aus 
zwei Welten.

Flügge – Georg I. 7 15 (0,33)

(Deutschland/Hessen)

4,9 %

Dezentes Einsteiger-Rauchbierla, noch dazu in Öko-Qualität. Benannt 
nach dem kleinen Nachbarörtchen Schirnaidel.

Pfister – Schirnaidler 1 3 (0,5)

(Deutschland/Oberfranken)

Hinweis: MHD leicht überschritten...


